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Geschäftsführende Vorständin

Vorwort – der Blick zurück

Vor Ihnen liegt der Jahresbericht 2022 der Bürgerinitiative Sozialpsychiatrie e V  – das 49  Jahr seit Bestehen 

des Vereins!

In diesem Jahr kann der Verein auf 50 erfüllte und erfolgreiche Jahre zurückblicken  Jahre, die nicht immer 

einfach waren  Jahre, in denen sich die Ideen und Visionen der Bürgerinitiative entwickelt haben und 

gewachsen sind 

So blicken wir heute auf 3 besondere Wohnformen mit unterschiedlichen Betreuungssettings, auf inklusive 

ambulante Wohnformen, auf tagesstrukturierende Angebote, die soziale Teilhabe im Fokus haben, auf soziale, 

begleitende, rehabilitative und therapeutische Angebote und auf Mitarbeitende, die durch ihre fachlichen 

Kompetenzen, ihre wertschätzende Haltung und ihr großes Engagement das Leben derer begleiten und 

unterstützen, für die die Bürgerinitiative sich vor 50 Jahren auf den Weg gemacht hat 

„Schlimmer geht immer!“

Das ist ein Ausspruch, der mir in 2022 oft begegnet ist  Nachdem die Auswirkungen, die mit der Pandemie im 

Zusammenhang standen, langsam im Alltag integriert werden konnten, sich erhebliche Einschränkungen auch 

zunehmend normalisierten, brachte der Krieg in der Ukraine neue Verunsicherungen und psychische sowie 

soziale Belastungen für das Klientel, die Betreuten und auch die Mitarbeitenden mit sich  

In Trägerkonferenzen in der Diakonie Hessen wurden ausgiebig die Auswirkungen der schnell steigenden 

Inflationsrate, Engpässe und Kosten der Gas- und Stromversorgung sowie die Energiekrise diskutiert  Alle 

Behörden (LWV, Landkreise, Stadt Marburg) signalisierten, dass sie die sozialen Dienstleister nicht in dieser 

Krise allein lassen und jederzeit zu Gesprächen bereit sind 

Die Auswirkungen der Energiekosten werden sich erst im Geschäftsjahr 2023 niederschlagen  Mitarbeitende 

und Bewoher:innen beschäftigen sich mit dem Thema Energie sparen und Nachhaltigkeit 
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Aufsichtsrat

Wir sind 2022 im 50  Jahr der Bürgerinitiative Sozialpsychiatrie  1972 trafen sich Ärztinnen und Ärzte, 

Angehörige, Pflegende und sonst an der grundlegenden Veränderung des Umgangs mit psychisch Erkrankten 

in der Gesellschaft Interessierte noch vor Verabschiedung der „Enquete Sozialpsychiatrie“, um konkret vor 

Ort die menschenunwürdigen Missstände in den stationären psychiatrischen Einrichtungen zu mildern 

oder radikal abzustellen  1973 wurde die BI als Verein gegründet und der Betrieb in unserem Stammhaus 

im Sauersgäßchen aufgenommen  Das wollen wir am 8  September 2023 im KFZ in der Biegenstraße und 

bei anderen Gelegenheiten feiern und hoffen, diese Veranstaltung als Impulsgeber für die zukünftigen 

Herausforderungen unserer Arbeit nutzen zu können 

Wir als Aufsichtsrat und Vertretung der Mitgliedschaft verfolgen unverändert das Ziel, den Bürgerinitiativ-

Charakter der BI Sozialpsychiatrie zu stärken und hoffen auf neue Mitglieder, die sich für Neuerungen in der 

gemeindenahen sozialen Psychiatrie interessieren und sich einbringen wollen  Die Mitgliederversammlung 

hat am 28  Juni 2022 den bisherigen Aufsichtsrat für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt  Anschließend hat 

der Aufsichtsrat mir den Vorsitz übertragen, da Roland Stürmer, der insgesamt 31 Jahre lang Vorsitzender war, 

hierfür nicht mehr kandidierte  Herr Stürmer hat unseren Verein entscheidend geprägt und weiterentwickelt  

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich für sein großes Engagement bedanken  Dr  Uwe Winkler wurde 

als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bestätigt 

Auch in diesem Jahr gilt unser ausdrücklicher Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die tägliche 

Unterstützung von Menschen mit psychischen Fragestellungen und unserer geschäftsführenden Vorständin 

Martina Heide-Ermel für die gute Zusammenarbeit 

Es bleibt unsere Überzeugung: Der inklusive Umgang mit abweichendem Verhalten ist Gradmesser für 

eine friedliche, demokratische, offene und solidarische Gesellschaft, die wir anstreben und für die wir als 

Bürgerinitiative stehen 

Dr. Birgit Köhnlein

Vorsitzende des Aufsichtsrates

mit Katja Huster, Matthias Knoche,

Roland Stürmer und Dr. Uwe Winkler
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Anlässlich des Sommerfestes wurden wieder langjährige Mitarbeitende für ihre Dienstzeiten in der BI 

Sozialpsychiatrie e V  geehrt (Pressearktikel auf Seite 53) 

Der Personalstand erhöhte sich von 63 Vollzeitkräften auf 66 Vollzeitkräfte, eine Steigerung von 4,76 % 

Geschäftsentwicklung

Das Jahr 2022 ist, trotz intensiver Renovierungsmaßnahmen und Instandhaltungen sowie der Erneuerung 

und Verbesserung des Brandschutzes an allen Standorten der Bi Sozialpsychiatrie e V , ein erfolgreiches 

Geschäftsjahr 

Nach Einstellungen in verschiedene zweckgebundene Projekte und Rücklagen ergibt sich ein Bilanzgewinn 

von 19 000 Euro  Die Haupt- und Sonderleistungsentgelte sowie die sonstigen Umsatzerlöse erhöhten sich 

auf 5 406,1 Tausend Euro  Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich von 104 500 Euro auf 163 700 

Euro  Die Personalaufwendungen erhöhten sich um 232 500 Euro bzw  5,2 % auf 4 342,5 Tausend Euro  Das 

Bilanzergebnis mit Eigenkapital erhöhte sich auf 5 801,3 Tausend Euro  Material – und Sachaufwendungen 

erhöhten sich um 180 800 Euro bzw  18,3 % auf 1 167,7 Tausend Euro 

Die Liquidität war zu jedem Zeitpunkt des Jahres gegeben  Zahlen, Daten und Fakten können dem 

Geschäftsbericht der Geschäftsführenden Vorständin entnommen werden 

Bundesteilhabegesetz

Die ersten Monate in 2022 waren geprägt von der Bearbeitung der Umrechnungsdatei für den LWV Hessen, 

die dann nach Plausibilisierung die neue Entgeltsystematik für die BI Sozialpsychiatrie e V  darstellen soll  

Aufgrund der Vielzahl von Anforderungen, die auch durch den Ausbruch des Ukraine Krieges entstanden sind, 

sowie weiterer Schulungsmaßnahmen der Mitarbeitenden in Videokonferenzen zu den Themen Abrechnung, 

PiT und Rahmenvertrag, konnte der Zeitrahmen zur Umsetzung seitens des LWV nicht eingehalten werden  

Die Umsetzung der neuen Finanzierungssystematik wurde auf den 01 07 2023 verschoben 
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Personal

Auch im Jahr 2022 kam es zu Personalwechsel durch Verrentungen, Freistellungen von Schwangeren und 

durch Elternzeit  Die frei gewordenen Stellen konnten zügig mit qualifizierten Fachkräften besetzt werden 

Da der Landkreis Marburg Biedenkopf die Schuldner-Insolvenz- und Jugenddrogenberatung 

sowie die PSKBn mit jeweils 30 000,00 Euro als einmalige Zusatzfinanzierung unterstützt hat, 

konnten Mitarbeitendenstellen ausgebaut werden 

In 2022 gab es auch eine Veränderung in der Leiter:innenkonferenz  Frau Tatjana Schuhmann wurde die 

Nachfolgerin von Herr Andreas Koch  In der neuen Zusammensetzung beschäftigte sich die Leitungsebene mit 

den Anforderungen durch das BTHG, anderen gesetzlichen Anforderungen, bauliche, strukturelle, personelle 

und konzeptionelle Maßnahmen 
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Jahresabschluss – Kurzfassung

Bei dem nachfolgenden Jahresabschluss handelt es sich um eine verkürzte Darstellung  Der vollständige 

Jahresabschluss wurde in der gesetzlich vorgeschriebenen Form erstellt und mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk des Amtes für Revision in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck versehen 

Jahresbilanz zum 31.12.2022
 Vorjahr* Geschäftsjahr*
Aktiva

 Sachanlagen 3 183 Euro  3.050 Euro

 Inventar 465 Euro  915 Euro

 Forderungen/Bankguthaben 3 616 Euro  3.561 Euro

 Andere (Vorräte) 0 Euro  3 Euro

 Aktiva – gesamt –  7 264 Euro 7.529 Euro

Passiva

 Eigenkapital 5 567 Euro  5.801 Euro

 Sonderposten 445 Euro  422 Euro

 Rückstellung 193 Euro  210 Euro

 Verbindlichkeiten 1 059 Euro  1.096 Euro

 Passiva – gesamt –  7 264 Euro 7.529 Euro

Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.–31.12.2022
 Vorjahr* Geschäftsjahr*

 Betriebliche Erlöse 5 355 Euro  5.673 Euro

 Betrieblicher Aufwand 5 024 Euro  5.434 Euro

 Jahresüberschuss 324 Euro  234 Euro

 Einstellung Rücklagen (Geschäftsjahr Entnahme) 300 Euro  381 Euro

 Bilanzgewinn  24 Euro 20 Euro

*) alle Beträge in Tausend Euro (gerundet)
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Großer Dank 

Mitglieder eines Aufsichtsrats, die auf kurzem Wege Zeit für Gespräche haben, offene Ohren für Anliegen, 

die Vorständin unterstützen, die Mitarbeitenden sehen, sind ein wichtiges und bereicherndes Gremium einer 

Einrichtung  Leitungen und Mitarbeitende, die mit „Herzblut“ ihre Arbeit versehen, reflektierend und kritisch 

sich für die Angelegenheiten der Klient:innen einsetzen, sind in diesen Zeiten besonders wertvoll 

Herzlichen Dank an alle für das herausragende Engagement, die kurzen Wege und die guten Entscheidungen!

Ausblick

Die BI Sozialpsychiatrie e V  geht in das 50  Jahr als moderne soziale Anbieterin von Leistungen für Menschen 

mit psychischen Beeinträchtigungen und Problemstellungen 

Wir stellen uns den Anforderungen im Sinne unseres Selbstverständnisses und Leitbildes und werden Wege 

beschreiten, um den uns anvertrauten Menschen inklusives Leben und Teilhabe zu ermöglichen 

Ihre Martina Heide-Ermel

Diakonin

Geschäftsführende Vorständin
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Dadurch leistete die Beratungsstelle insgesamt einen wichtigen Beitrag, um die Motivation aufrechtzuerhalten, 

die Selbstwirksamkeit zu stärken, Gefühlen der Einsamkeit, empfundenen Hürden sowie weiteren ungünstigen 

Verläufen entgegenzuwirken 

Entsprechend dem Stadtbild Marburgs wird unser Beratungsangebot von vielen jungen Menschen in 

Ausbildung und Studium wahrgenommen  Der Anteil der 18–29jährigen an den Anfragen belief sich im 

Berichtsjahr auf ca  30%  Dabei ging es thematisch häufig um Lebensbrüche und die Autonomieentwicklung, 

um Konflikte und Überforderungsgefühle, die durch die Loslösung aus dem Elternhaus entstehen können  Des 

Weiteren wurden schwierige Lebensumstände, Zukunftsfragen und Zukunftsängste, die sich beispielsweise 

auf Lebensbereiche der beruflichen Orientierung beziehen, benannt  Dabei ging es oftmals um erlebten 

Leistungsdruck, eigene und fremde Erwartungshaltungen und um den Umgang mit erlebten Misserfolgen  

Partnerschaft, Sexualität und Identität 

waren auch oft genannte Themen der 

jungen Erwachsenen 

Tätig sind in der Beratungsstelle Frau 

Hilgenbrink, Frau Kersting, Herr Landau 

und Frau Tögel 

Kontakt

PSKB – Psychosoziale

Kontakt- und Beratungsstelle

Roswitha Kersting

Biegenstraße 7 · 35037 Marburg

Telefon 06421 17699-33

Telefax 06421 17699-40

pskb@bi-sozialpsychiatrie de

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle Marburg

Die Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle (PSKB) mit Standort in Marburg ist zuständig für Bürger:innen 

der Stadt Marburg sowie der Gemeinden Cölbe, Fronhausen, Lahntal, Lohra und Weimar im Nord- und Südteil 

des Landkreises 

Unser Beratungsangebot ist niedrigschwellig und verlässlich  Die positiven Rückmeldungen von Interessierten 

bestätigen dies  Eine gute Erreichbarkeit ist durch den günstigen Standort im Zentrum der Stadt mit guter 

ÖPNV-Anbindung gegeben 

Wir sind zunächst offen für sämtliche psychosoziale Probleme und Themen und vermitteln bei entsprechendem 

Bedarf auch an andere Stellen weiter  Hierfür sind unsere regelmäßigen Kooperationstreffen und die 

Kontaktpflege zu anderen Beratungsstellen und Einrichtungen in der Region maßgeblich  Diese sichern die 

Aktualität unseres eigenen Informationsstandes und stellen eine wichtige Basis unserer Beratungstätigkeit dar 

Wir freuen uns darüber, dass wir aufgrund zusätzlich gewährter Zuwendungen des Landkreises für die Jahre 

2022 und 2023 im Rahmen der sogenannten „Coronahilfen“ unsere Kapazitäten erweitern konnten  Durch die 

Verstärkung des Teams, in Person von Petra Hilgenbrink, war und ist es uns besser möglich, auf die Bedürfnisse 

der Ratsuchenden eingehen zu können 

Die Nachfrage im Berichtsjahr belief sich weiter auf einem konstant hohen Niveau  Die Themenfelder 

umfassten ein breites Spektrum, von Menschen in Krisensituation bis hin zu Personen mit chronischen 

psychischen Erkrankungen und Angehörige 

Ein häufiges Anliegen der Ratsuchenden war im Berichtszeitraum die Suche nach Fachärzt:innen oder 

Psychotherapieplätzen  Aufgrund der hohen Auslastung des medizinischen und psychotherapeutischen 

Versorgungssystems und dem zugleich unübersichtlichen Angebot ließen sich viele Klient:innen bei dem 

Prozess der Suche begleiten  Wir konnten hierbei grundlegende Informationen liefern und den Klient:innen bei 

der Frage der Passung (Welche Therapieausrichtung ist die richtige für mich?) behilflich sein  Der Beginn dieses 

Prozesses im Rahmen eines professionellen Beratungsangebotes konnte im Einzelfall zugleich als wichtige 

Überbrückung zur Therapie fungieren  Wir ermöglichten einen Rahmen zur ersten emotionalen Entlastung  

Fragen und Zweifel konnten aufgegriffen, Bewertungs- und Bewältigungsstrategien sowie Ressourcen 

reflektiert werden 
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Nicht ohne besondere Absicht stellen wir diese personellen Neuzugänge in den Vordergrund unseres Berichts  

Wir möchten damit zum einen darauf aufmerksam machen, dass die Teamfindung im TREFF in Anbetracht 

dieser dynamischen Entwicklung für alle Beteiligten weiterhin eine große Herausforderung darstellt, die sich 

prozesshaft entwickelt und noch lange nicht abgeschlossen ist  Das gesamte Team zählt nun erstmals 20 

Köpfe! Zum anderen möchten wir zeigen, wie groß der Bedarf an qualifizierten Fachkräften nicht nur der 

pädagogischen Berufsgruppen ist  Dass es uns trotz des allgemein beklagten Mangels auf dem Arbeitsmarkt 

gelungen ist, alle Stellen mit hervorragenden Kolleg:innen zu besetzen, betrachten wir als großes Glück  Es 

sollte aber auch als Beleg dafür dienen, dass die BI Sozialpsychiatrie nach wie vor eine attraktive Arbeitgeberin 

darstellt und als solche auch von außen wahrgenommen wird 

Soziotherapie

2022 war das erste Jahr, in dem die Soziotherapie in Biedenkopf von Januar bis Dezember mit zwei 

zugelassenen Soziotherapeut:innen besetzt war  Claudia Heinze-Schäfer bildet hier nun mit Jens Manthe ein 

Tandem  Im Laufe des Jahres wurde erstmals ein Flyer erstellt  Darüber hinaus haben wir jedoch eine eher 

verhaltene Öffentlichkeitsarbeit betrieben, da wir mit den personellen Kapazitäten gerade so die eingehenden 

Anfragen abdecken konnten  Mit anderen Worten: die Nachfrage nach dieser Art therapeutischer Leistung ist 

groß und hat sich aus unserer Sicht rasant entwickelt  Erfreulich ist dabei der Zuwachs an Psychiater:innen 

und Psychotherapeut:innen, die berechtigt sind, Soziotherapie zu verordnen  Unsere Klient:innen kamen 

von sieben verschiedenen „Verordner:innen“  Im Laufe des Jahres hatten wir zu 26 Klient:innen im Rahmen 

der soziotherapeutischen Behandlung Kontakt (21 Frauen / 5 Männer)  17 Klient:innen wurden längerfristig 

behandelt  5 Klient:innen kamen aus dem angrenzenden Bundesland NRW  Bemerkenswert ist vor allem der 

Zuwachs der abgerechneten Einheiten  Waren es im Jahr 2021 noch 133 Einheiten, so hat sich ihre Zahl in 

2022 mit 386 Einheiten nahezu verdreifacht 

Betreutes Wohnen

Wie schon eingangs angedeutet, war und ist hier ein stark steigender Bedarf zu verzeichnen  Waren es Ende 

2017 noch 27 Klient:innen, die von uns betreut wurden, sind es fünf Jahre später am 31 12 2022 doppelt so 

viele: 54! Bestand unser Team 2017 noch aus drei Mitarbeiter:innen, so waren es Ende 2022

neun Personen 
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DER TREFF in Biedenkopf

Personelles

Wie schon im Jahr zuvor sind es auch in 2022 zahlreiche personelle Veränderungen, die das Team des TREFF 

in Biedenkopf in Atem halten  Neben einem weiteren Zuwachs an Klient:innen im Betreuten Wohnen (BW), 

der schon Ende 2021 einen erhöhten Personalbedarf am Horizont erahnen ließ, wurde in der Tagesstätte 

eine Elternzeitvertretung notwendig  Und auch die Verwaltung konnte durch eine Kollegin in geringfügiger 

Beschäftigung so verstärkt werden, dass nun eine funktionierende Urlaubs- und Krankheitsvertretung im 

Anmeldebereich möglich ist 

Den Auftakt bildete zum 01 01 2022 der Wechsel von Andreas Koch, der nach vielen Jahren in Sauersgäßchen 

ins BW nach Biedenkopf wechselte  Wir durften mit ihm einen erfahrenen Kollegen begrüßen, der sich 

schnell in unser BW-Team eingefügt und ebenso rasch das Vertrauen seiner neuen Klient:innen erworben hat  

Schließlich übernahm er zusätzlich – in Anknüpfung an seine Berufserfahrung auch im Suchtbereich – noch 

drei Stunden in der Jugend- und Drogenberatungsstelle 

Doch schon im Laufe des Sommers wurde klar, dass im BW weitere personelle Ressourcen benötigt werden, 

da sich erneut eine lange Warteliste potentieller Klient:innen entwickelt hatte  Mit Claudia Lenzen verstärkt seit 

dem 01 08 2022 eine neue Kollegin unser Team, die ebenfalls über reiche Berufserfahrung in unterschiedlichen 

sozialpädagogischen Arbeitsfeldern verfügt 

In der Tagesstätte ging Ramona Karpf in ihre zweite Elternzeit  An ihrer Stelle wirkt nun seit dem 15 08 2022 

Tanja Riedesel als Ergotherapeutin im Rahmen der tagesstrukturierenden Angebote für die Besucher:innen mit 

In der Verwaltung schließlich hat sich seit dem 

01 02 2022 Elisa Frehse zu einer unentbehrlichen 

Mitarbeiterin entwickelt, die neben ihrer Tätigkeit in 

der Anmeldung mit drei Stunden in die Verwaltung der 

Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle eingebunden 

ist 
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Und schließlich bahnt sich hier die nächste Vertretungssituation an, da Annika Cegledi Elternzeit angekündigt 

hat  Auch diesmal konnte allen Widrigkeiten des Arbeitsmarktes zum Trotz rasch eine neue Mitarbeiterin für 

das kommende Jahr gefunden werden  Das Personalkarussell beginnt also erneut sich zu drehen 

Christian Böhler

Kontakt

DER TREFF

Christian Böhler

Marktplatz 2 · 35216 Biedenkopf

Tel  06461 9524-0 ·  Fax -22

der-treff@bi-sozialpsychiatrie de

Beratungsstellen

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf stellte den verschiedenen Beratungsstellen der BI im vergangenen Jahr 

zusätzliche Mittel zur Verfügung, die der Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemie dienen sollten  In 

Biedenkopf profitierten davon insbesondere die Jugend- und Drogenberatungsstelle (JDB) sowie die Schuldner- 

und Insolvenzberatung (SB)  In Anbetracht des angestiegenen Beratungsbedarfs in beiden Bereichen waren 

diese zusätzlichen Gelder äußerst willkommen  Kristina Reinhard und Nicole Ehlert aus der JDB konnten 

ihre Stundenanteile erhöhen und zusätzlich durch Andreas Koch verstärkt werden  In der SB unter der Regie 

von Tanja Schäfer konnte die Verwaltung aufgestockt werden  Hier bleibt aber auch über 2022 hinaus die 

Arbeitsbelastung besonders hoch  Eine hohe Inflation mit enorm gestiegenen Preisen für Lebensmittel und 

Energie bringen eine zunehmende Zahl von Menschen auch in unserem Landkreis in existenzielle finanzielle 

Nöte und erzeugt einen wachsenden Unterstützungsbedarf 

Tagesstätte

Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus! Dieses 

Sprichwort wird für die Tagestätte (TS) in 2022 von 

besonderer Bedeutung  Zum einen jährt sich ihr Bestehen 

am 01 12 2022 zum 25  Mal  Tatsächlich handelt es sich 

um ein doppeltes Jubiläum, denn neben der TS feiert 

auch Juliane Wirth als ergotherapeutische Mitarbeiterin 

der ersten Stunde ihr 25  Dienstjubiläum  Beide Ereignisse 

werden aber erst in 2023 – dem großen Jubiläumsjahr 

der BI – ausgiebig gefeiert und gewürdigt 

Die langwierigen Arbeiten zum Bau eines neuen 

Geräteschuppens für den Lahngarten nehmen weiter 

Gestalt an  Herr Lenz, Tagesstättenbesucher mit großem 

handwerklichen Geschick, und Christian Kretzschmar 

vom Ergotherapeut:innenteam haben das Projekt nach

coronabedingter Pause soweit vorangetrie-

ben, dass das Richtfest im Jahr 2023 in 

greifbare Nähe rückt 
14



17

Es nahmen 31 Selbsthilfegruppen Beratung in Anspruch 

Die Anzahl der Anfragen von Betroffenen hat deutlich zugenommen (plus 60)  Auch bei den Anfragen 

der Angehörigen (plus 35) und Mitarbeiter:innen anderer Einrichtungen (plus 8) war ein weiterer Zuwachs 

festzustellen 

Die Anzahl der Anfragen aus den Selbsthilfegruppen fiel in 2022 insgesamt etwas geringer aus (minus 16)  

Hierfür kann mutmaßlich die Stabilisierung der Corona- Pandemie ins Feld geführt werden 

Statistik 2022

Anfragen Anfragen Anfragen Anfragen Anfragen

gesamt Betroffene Angehörige von Fachleute/ Selbsthilfegruppen

  Betroffenen Einrichtungen

293 187 51 24 31

Unsere Internetseite wurde im Durchschnitt 2 545 Mal pro Monat besucht (Zählung von März bis Dezember 

2022) 

Neue und ausgeschiedene Gruppen / Gründungsberatung

Im Berichtszeitraum gab es 17 Gruppengründungsberatungen mit Menschen, welche in Erwägung ziehen, eine 

Selbsthilfegruppe zu noch nicht vorhandenen Themen oder als Ergänzung zu einer bestehenden Gruppe zu 

gründen 

Insgesamt 5 Selbsthilfegruppen hinzugekommen und 2 Gruppen ausgeschieden 
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Selbsthilfe-Kontaktstelle

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg steht allen Interessent:innen im Landkreis Marburg-Biedenkopf offen, die 

sich über Selbsthilfegruppen allgemein informieren wollen, die für sich eine Gruppe suchen oder mit anderen 

Betroffenen zusammen eine neue Gruppe initiieren möchten  Die Anliegen der Interessent:innen stammen 

sowohl aus den Bereichen der körperlichen und seelischen Erkrankungen, Sucht als auch aus dem Bereich 

sozialer Probleme  Es bestehen häufig fließende Übergänge zwischen den Bereichen 

In telefonischen oder persönlichen Gesprächen arbeiten wir zusammen mit den Interessent:innen heraus, 

welche Unterstützung dem Wunsch nach einer Selbsthilfegruppe am besten entspricht  Im Verlauf des 

Klärungsgespräches informieren dabei die Mitarbeitenden der Selbsthilfe-Kontaktstelle über die Prinzipien 

und die Arbeitsweise von Selbsthilfegruppen, über ihre Möglichkeiten und Grenzen  Bei Bedarf verweist die 

Selbsthilfe-Kontaktstelle auf professionelle Unterstützungsangebote, ggf  auch auf andere Versorgungs- oder 

Bildungsangebote, wenn diese in Anspruch genommen werden möchten, und übernimmt somit eine wichtige 

Lotsenfunktion im Gesundheits- und Sozialbereich des Landkreises Marburg-Biedenkopf 

Die Anzahl der Anfragen fiel insgesamt höher aus als im Vorjahr  Grund hierfür ist der relativ starke Zuwachs 

beim Anteil der Anfragen aus den Selbsthilfegruppen (plus 41)  Die Anzahl der Anfragen von Betroffenen ging 

jedoch zurück (minus 40)  Bei den Anfragen von Mitarbeiter:innen anderer Einrichtungen (plus 7) und bei den 

Angehörigen (plus 8) war wiederum ein Zuwachs festzustellen 

Umfang der Beratungstätigkeit

Zunächst ist anzumerken, dass die Gesamtanzahl an Anfragen um rund ein Drittel gewachsen ist  Folglich hat 

auch der Umfang der Beratungstätigkeit im Vergleich zum Vorjahr entsprechend zugenommen 

Die Anzahl der Anfragen betrug im Jahr 2022 insgesamt 293  Der Schwerpunkt der Beratungstätigkeit lag auf 

der Beratung von 187 Personen, die für sich selbst eine Selbsthilfegruppe (SHG) suchten  Von den Anfragen 

der Betroffenen waren 63,13 % Frauen, 36,36 % Männer und 0,53 % ohne Anrede 

Außerdem fragten Angehörige von Betroffenen (51 Personen) und Mitarbeiter:innen anderer Einrichtungen (24 

Personen) für Familienmitglieder bzw  Klient:innen oder Patient:innen nach einer passenden Selbsthilfegruppe  
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Initiative „Gesundheit fördern – Versorgung stärken“

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg nahm am 6 7 2022 im Kontext der Initiative „Gesundheit fördern – 

Versorgung stärken“ an der 5  Präventionskonferenz teil  Die Stadt Marburg und der Landkreis Marburg-

Biedenkopf hatten dazu eingeladen  Neben der Vorstellung des aktuellen Präventionsplanes beschäftigte sich 

die Veranstaltung mit dem Thema Gesundheit in Krisenzeiten, sowie der Gesundheit in den verschiedenen 

Lebensphasen  Die Konferenz bietet die Möglichkeit des Austausches zwischen Träger:innen und Mitwirkenden 

von gesundheitsfördernden Projekten  Die Selbsthilfe-Kontaktstelle, wie auch Vertreter:innen der Selbsthilfe 

sind daneben in den Arbeitsgruppentreffen „Gesund aufwachsen“, „Gesund bleiben – Mitten im Leben“ und 

„Gesund altern“ eingebunden 

Im Sinne einer stärkeren Vernetzung der Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg mit den Angeboten des Landkreises 

haben sich die Beteiligten zum Ziel gesetzt, sich regelmäßig über die bestehenden Bedarfe auszutauschen 

und aktiver zusammenzuarbeiten  Am 14 7  und 27 9 2022 fanden zwei Austauschgespräche zwischen dem 

Gesundheitsamt und der Selbsthilfe-Kontaktstelle statt 

Im Rahmen der regelmäßig stattfinden Projektkonferenzen ist die Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg mit ihrer 

Zuständigkeit für den gesamten Landkreis Marburg-Biedenkopf im Ostkreis Ansprechpartnerin für alle Themen 

rund um die Selbsthilfe 

Ausblick

Selbsthilfe spielt eine immer wichtigere Rolle in der Gesundheitsversorgung und im Wohlbefinden vieler 

Menschen, da diese ihre individuellen Bedürfnisse und Umstände berücksichtigt  Selbsthilfeinteressierte 

suchen dabei mehr als nur ein Hilfsangebot, sondern auch Möglichkeiten, sich selbst zu stärken und sich ein 

Stück weit unabhängiger von professioneller Hilfe zu machen 

In den Beratungsgesprächen wurde immer wieder deutlich, dass die Hemmschwelle, eine Selbsthilfegruppe 

neu zu gründen, meist darin begründet ist, wenn es Unklarheiten um die Frage gibt, wieviel Verantwortung bei 

dem oder der Gruppeninitiator:in hängen bleibt  Genau an dieser Stelle versucht die Selbsthilfe-Kontaktstelle 

die Interessent:innen abzuholen und informiert darüber, dass sie bei diesem Prozess nicht alleine sind, sondern 

auf Unterstützung durch die Selbsthilfe-Kontaktstelle zurückgegriffen können, welche die Gruppe in der 

Gründungsphase auf Wunsch auch aktiv unterstützen kann und dabei unter anderem auch Wege aufzeigt, 

wie die Arbeit in einer Selbsthilfegruppe auf mehrere Schultern verteilt werden kann 

Öffentlichkeitsarbeit / Vernetzung 

Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen und „Offener Treff“

Im Jahr 2022 haben nach langer, der Corona-Pandemie geschuldeten Pause, vier Gesamttreffen in Präsenz 

stattgefunden 

Die Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen dienen in erster Linie dazu, sich gegenseitig näher kennen zu lernen 

und sich über die Arbeit in den jeweiligen Selbsthilfegruppen austauschen zu können  Daneben ist es in diesem 

Rahmen möglich, Angebote von Selbsthilfeunterstützer:innen aus Stadt und Landkreis vorzustellen oder sich 

für gemeinsame öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen, wie einen weiteren Selbsthilfetag, stark zu machen 

Mit dem Monat Oktober 2022 wurde auf Wunsch der Selbsthilfegruppen ein neues Angebot geschaffen  

Ein „Offener Treff“ für Selbsthilfegruppensprecher:innen, welcher die Austauschmöglichkeiten der Gruppen 

untereinander weiter ausbauen soll  Der „Offene Treff“ findet einmal im Monat in den Gruppenräumen der 

Leopold-Lucas-Straße 15, 35037 Marburg, statt 

Ein Selbsthilfetag war im Jahr 2022 noch nicht umsetzbar, allerdings gab es in diesem Jahr gleich mehrere 

Möglichkeiten, die wertvolle Arbeit der Selbsthilfe in den Fokus der Öffentlichkeit zu stellen  Hierfür wurden 

unter anderem auch die Flyer der Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg überarbeitet und erhielten in diesem 

Zusammenhang ein Facelift, um in der Öffentlichkeit besser wahrgenommen zu werden und einen gewissen 

Wiedererkennungseffekt zu erzielen  
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Kontakt

Selbsthilfe Kontaktstelle

Diane Schaible

Leopold-Lucas-Straße 15

35037 Marburg

Telefon 06421 6202252

Telefax 06421 5907372

info@selbsthilfe-marburg de

diane schaible@bi-sozialpsychiatrie de

www selbsthilfe-marburg de20

Die Selbsthilfeaktiven in unserer Region wünschen sich dabei eine stärkere Zusammenarbeit mit dem 

Gesundheitswesen  Beide Seiten können dabei voneinander profitieren  Eine engere Zusammenarbeit kann 

dazu beitragen, den Zugang zu Informationen, Ressourcen und Unterstützung zu erleichtern, welche Betroffene 

benötigen, um besser mit ihrer Erkrankung oder Behinderung umgehen zu können  Andererseits kann die 

Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen dazu beitragen, dass das Gesundheitswesen besser informiert ist über 

die Bedürfnisse und Wünsche ihrer Patient:innen und deren Angehörige  Dies wiederum kann sich als positiver 

Effekt auf die Qualität und Effektivität der Gesundheitsdienstleistungen auswirken 

Vor diesem Hintergrund ist die Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg seit 6 10 2022 Mitglied im Netzwerk 

Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen  Mit diesem Thema wird sich auch 

der für den 15  Juli 2023 geplante Selbsthilfetag in Marburg beschäftigen 

Den ausführlichen Jahresbericht 2022 finden Sie unter www selbsthilfe-marburg de 

Diane Schaible

Integrierte Beratungsstelle Wetter

Die Beratungsstelle in Wetter bietet nachfragenden Personen eine integrierte und komplexe Beratung an und 

sorgt damit für eine wohnortnahe und angemessene Hilfestellung für drei Problembereiche unter einem Dach:

•  psychosoziale / seelische Probleme

•  Abhängigkeit

•  Schulden

Die Lebenswirklichkeit der Ratsuchenden ist teilweise von komplexen und sich überlagernden Problemfeldern 

gekennzeichnet  In der Beratung von Menschen mit Multiproblemlagen ist bei uns eine ganzheitliche und 

individuelle Begleitung möglich 

Eine konzeptionelle Veränderung innerhalb der Beratungsstelle beinhaltet eine enge Zusammenarbeit 

mit der Beratungsstelle DER TREFF in Biedenkopf  Dies trägt der stetig wachsenden Anfrage im Bereich 

Schuldnerberatung Rechnung  Für die Bereiche psychosoziale Notlagen und Abhängigkeit konnten wir Frau 

Zuber, die schon seit vielen Jahren als Sozialpädagogin in verschiedenen Bereichen des Standorts Wetter tätig 

war, gewinnen  Sie unterstützt seit Anfang 2022 Frau Schuchhardt in der Beratungsarbeit 

Neben einem gewissen Einbruch im Jahr 

2021, der der Tatsache geschuldet war, 

dass die Beratungsstelle personell nicht 

adäquat besetzt werden konnte, sehen 

wir im langjährigen Mittel einen Anstieg 

der Fälle um rund 10 % pro Jahr:

Unsere Terminvergabe erfolgt über eine Mailbox und tele-

fonische Sprechstunden zeitnah und flexibel  Der Zugang

zur Beratungsstelle ist niedrigschwellig und ohne formale Bedin-

gungen  Die Beratung kann auf Wunsch anonym erfolgen  Die 

Mitarbeiter:innen unterliegen der Schweigepflicht 
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Kontakt

Integrierte Beratungsstelle Wetter

Klosterberg 13 · 35083 Wetter

Telefon 06423 6042

bst-wetter@bi-sozialpsychiatrie de
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Seit Oktober 2020 wurde der Personenzentrierte integrierte Teilhabeplan (PiT) als Instrument des LWV Hessen 

zur Bedarfsermittlung und Teilhabeplanung eingeführt  Die Bezugsbetreuung erstellt in der Regel gemeinsam 

mit den Klientinnen und Klienten den Teilhabeplan, der die Grundlage zur Verlängerung der Kostenübernahme 

darstellt  Durch Umstrukturierungen seitens des LWV wurde die Erarbeitung des PIT ab August für uns 

ausgesetzt, was eine Entlastung für die Betreuung in den jeweiligen Betreuungsbeziehungen bedeutete  Die 

Kosten der Betreuung wurden in der Regel formlos um zwei weitere Jahre genehmigt 

Im BW-Team gab es im Berichtsjahr keine personellen Veränderungen  Neue Impulse von außen bekommen wir 

seit April von einer systemisch ausgebildeten Supervisorin, mit deren Zusammenarbeit wir sehr zufrieden sind 

Aufgrund der großen Anzahl der Teammitglieder nutzten wir für unsere wöchentlichen Teamsitzungen in 2022 

vorwiegend noch den Saal im Philippshaus  Unser Ziel war es jedoch, die Teambesprechungen in 2023 wieder 

in unsere eigenen Räume in der Biegenstraße zu verlegen 

Wie auch im Vorjahr wurden in 2022 einige Renovierungsarbeiten in der Biegenstraße durchgeführt, was zu 

vorübergehenden Unannehmlichkeiten in den Arbeitsabläufen führte  Nachdem im Jahr 2021 die Büros im 

Erdgeschoss und 1  Obergeschoss neue Anstriche und Bodenbeläge erhielten, wurden nun auch Räume im 2  

Obergeschoss durch einen neuen Anstrich und neue Teppiche verschönert  Hinzu kam die Renovierung des 

Treppenhauses 

Anlässlich des Tages der offenen Tür am 11  Juni hatten wir vorab unsere Klientinnen und Klienten befragt, 

welche Bedeutung das BW für sie hat  Dazu kamen einige ausgesprochen positive Rückmeldungen, über die 

wir uns sehr gefreut haben (s  Foto Seite 24)  Außerdem beteiligten sich einige Klientinnen und Klienten durch 

die Ausstellung von Bildern und Häkelfiguren und durch Beiträge zum umfangreichen Kuchenbuffet 

Für das kommende Jahr werden neben den täglichen 

Anforderungen in der Betreuung, die Umsetzung

der neuen Finanzierungssystematik des LWV Hessen, 

das 50 jährige Jubiläum der BI Sozialpsychiatrie, die 

Wohnungsproblematik (s o ) und die weitere Umsetzung 

des BTHG im Sinne der Stärkung der Partizipation der

Klientinnen und Klienten in unserem

Fokus stehen 
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Kontakt

Betreutes Wohnen

Roswitha Kersting

Biegenstraße 7 · 35037 Marburg

Telefon 06421 17699-33

Telefax 06421 17699-40

betreuteswohnen@bi-sozialpsychiatrie de

Betreutes Wohnen Marburg

Der Besucherstrom in der Biegenstr  7 hat sich mittlerweile wieder normalisiert  Lediglich die geschlossene 

Haustür unterscheidet sich von der Zeit vor der Pandemie  Seit Sommer verzichteten wir auch auf die 

allgemeine Verpflichtung, einen MN-Schutz im Haus zu tragen und regelten dies individuell nach persönlicher 

Absprache mit den Klientinnen und Klienten  Diese Flexibilität wurde positiv von den meisten Mitarbeitenden 

und Klientinnen und Klienten aufgenommen 

Erfreulicherweise konnten wir unsere Freizeitgruppen wieder in vollem Umfang und in den gewohnten 

Abläufen durchführen  Neben den wöchentlich stattfindenden Gruppen wie Montagsfrühstück, Kaffeeklatsch 

am Dienstag, der Kreativgruppe am Mittwoch und der Kochgruppe am Freitag wurde zwischen den Jahren 

auch wieder ein Brunch in gemütlicher Atmosphäre angeboten  Da die Nachfragen nach der bestehenden 

Koch- und der Kreativgruppe größer als die Teilnahmemöglichkeiten waren, planten wir zwei weitere Gruppen, 

die allerdings erst in 2023 Umsetzung finden sollten 

Von allen im BW Marburg angemeldeten Klientinnen und Klienten nahmen insgesamt 16 auch regelmäßig 

an Gruppenaktivitäten teil – neben den Einzelkontakten zu ihren jeweiligen Bezugsbetreuerinnen und 

Bezugsbetreuern 

Auch in 2022 beschäftigten wir uns mit der Frage, wie sich die BI Sozialpsychiatrie im Sinne der größeren 

Eigenverantwortlichkeit der Klientinnen und Klienten aus bestehenden Miet- und Untermietverhältnissen 

zurückziehen könnte  Zunächst wurde versucht, eine Dreier-WG, die allerdings nur von zwei Personen 

belegt war, an die Wohnungsbaugesellschaft zurückzugeben  Da die Wohnungsbaugesellschaft jedoch nicht 

bereit war, die Wohnung direkt den aktuellen Bewohnern zu vermieten und die Mieter auch keine anderen 

Wohnungen fanden, blieb die BI weiterhin Zwischenmieterin, wobei die Wohnung seit Mai 2022 nur von 

den zwei Mietern belegt und finanziert wird  Bei einer zweiten Wohnung, in der nun nur noch eine Person 

wohnte, wurde das Mietverhältnis zwischen der Bewohnerin und der BI zum Dezember 2022 aufgelöst und 

zur Gewobau überführt 

Leider ist es nach wie vor ein großes Problem für unsere Klientinnen und Klienten, eine bezahlbare Wohnung 

zu finden  Hier stoßen Betroffene auf Grenzen, die nur gesellschaftlich und politisch gelöst werden können  

Mit dem Ziel der Teilhabe für Menschen mit Behinderungen im Sinne des BTHG macht die BI weiterhin auf 

dieses Problem aufmerksam 
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RPK Marburg – Rehabilitationseinrichtung
für psychisch kranke und behinderte Menschen

Im letzten Jahr wurde innerhalb der Ergotherapie eine externe Auftragsarbeit 

in Kooperation mit dem Theaterverein „Amatheatron“ durchgeführt  Hierbei 

gestalteten wir das Schaufenster des Vereins in Form einer Märchenkulisse neu  

Das Projekt zog sich über mehrere Monate und umfasste die Ausarbeitung einer 

Konzeptidee, den graphischen Konzeptentwurf sowie die Modellierarbeiten  

An dem Projekt war eine Klientin der RPK hauptbeteiligt, die Rückmeldung 

des Theatervereins war sehr gut und wir hoffen auf weitere externe 

Auftragsarbeiten von dem Verein 

Eine weitere interne Auftragsarbeit befasste sich mit 

Erholungsorten in unmittelbarer Nähe der RPK  Dieses 

Projekt wurde von einer Rehabilitandin konzipiert und 

ausgearbeitet  Zusätzlich dazu wurde die hausinterne 

Bibliothek aktualisiert, sowie der Entspannungsbereich im 

Erdgeschoss neu aufgebaut 

Anfang letzten Jahres konnten die ersten beiden Testungen 

mit dem neuen HAMET 3 Verfahren durchgeführt werden  

Die Werkstatt wurde entsprechend angepasst um die 

Testungen zu ermöglichen 

Grillfest

Das alljährliche Grillfest wurde erneut von unseren Rehabilitand:innen mit erfreulich großem Engagement 

vorbereitet, so dass wir gemeinsam mit ehemaligen Rehabilitand:innen bei schönem Wetter eine angenehme 

Atmosphäre genießen durften 
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Erstdiagnosen der Rehabilitand:innen nach ICD-10 Klassen geordnet

F2 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen 2 7 %

F3 Affektive Störungen 24 86 %

 davon:

 F31 bipolare affektive Störung 1 4 %

 F32 depressive Episode 5 21 %

 F33 rezidivierende depressive Störung 18 75 %

F4 Belastungsstörungen 2 7 %

Kostenträger der Rehabilitation

Deutsche Rentenversicherung

 – Hessen 19 53 %

 – Bund 7 19 %

AOK Hessen 5 14 %

DAK Gesundheit 2 6 %

Techniker Krankenkasse 1 3 %

KKH Allianz 1 3 %

Barmer GEK 1 3 %

Anzahl der Verlängerungen Verteilung der Verlängerungen

Keine 1  Kostenzusage (3 Monate)

1 Verlängerung 5 + jede Verlängerung (3 Monate)

2 Verlängerungen 9 = gesamte Dauer der Reha

3 Verlängerungen 8
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Statistik

Aufnahmen in 2022 21

Entlassungen in 2022 19

Geschlechterverteilung der Rehabilitand:innen

Frauen 21

Männer 15

Wohnorte der Rehabilitand:innen nach Landkreisen

Landkreis Marburg-Biedenkopf 23 64 %

Landkreis Gießen 6 17 %

Kreis Waldeck-Frankenberg 3 8 %

Lahn-Dill-Kreis 2 6 %

Vogelsbergkreis 2 6 %

Schwalm-Eder-Kreis 0 0 %

Wetterau-Kreis 0 0 %

Gesamt 36 100 %

Alter bei Aufnahme Altersverteilung

20–29 Jahre 10

30–39 Jahre 19

40–49 Jahre 3

Über 50 Jahre 4

Altersdurchscnitt: 34 Jahre

8 %

6 %

64 %

6 %

17 %
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Situation Kooperationspartner Berufsbildungszentrum BBZ

Aufgrund der angespannten personellen Situation im Berufsbildungsbereich wurde uns der Kooperationsvertrag 

zum Ende des Jahres von Seiten des BBZ gekündigt  Wir bedauern dies sehr und blicken auf eine lange, sehr 

erfolgreiche Zeit zurück  Die Rehabilitand:innen konnten ihre Belastbarkeit im geschützten Rahmen durch 

Praktika im Büro-, Holz- und Metallbereich erproben und steigern, sowie eine berufliche Perspektive in diesen 

Bereichen überprüfen oder entwickeln  Diesbezüglich war für uns die realistische Einschätzung von Seiten der 

Ausbilder:innen besonders wertvoll 

Durch den Verlust der Kooperation mit dem BBZ entfallen für uns fünf Praktikumsplätze im geschützten 

Rahmen  Wir sind seither auf der Suche nach einer Alternative und haben Gespräche mit der WfbM, der Praxis-

GmbH sowie dem Elisabethverein aufgenommen 

Evaluation

Die Evalution wird einmal direkt am Ende der Rehabilitationsbehandlung und nach 6 Monaten nach der 

Beendigung erhoben 

Wie bewerten Sie die Rehabilitations-Maßnahme insgesamt? Bei Entlassung (36 Personen)

Sehr schlecht 1

Schlecht 1

Teils, teils 12

Gut 11

Sehr gut 9

Keine Antwort 2
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Teils, teils

12

Sehr gut

9

Gut

11

Keine

2

Sehr schlecht 1
           Schlecht 1

Die 2022 in der Maßnahme befindlichen Rehabilitand:innen absolvierten im Durchschnitt je zwei Praktika, 

wovon 11 mal vom geschützten Rahmen auf den 1  Arbeitsmarkt gewechselt werden konnte 

Bis zum Jahresende beendeten 23 Rehabilitand:innen die RPK-Maßnahme 

Diese wurden wie folgt entlassen

Erwerbsfähig über 6 Stunden 6

Eingeschränkt erwerbsfähig 3 bis 6 Stunden 10

Erwerbsfähig unter 3 Stunden 6

Keine Einschätzung möglich 1

Situation nach Rehabilitation

Unbefristete Anstellung 5

Umschulung empfohlen 4

Reha-Werkstatt empfohlen 2

Wiedereingliederung eingeleitet 2

Geringfügig, befristet 2

Geringfügig, unbefristet 1

EU-Rente beantragt 1

Ausbildung suchend 1

Klinikaufnahme 1

9 Anträge auf Teilhabe am Arbeitsleben wurden gegen Ende der Rehabilitation gestellt, davon 3 Anträge bei 

der Agentur für Arbeit und 6 bei den Rentenversicherungsträgern 

Von den 2022 entlassenen Rehabilitand:innen besuchten 11 %, also 4 Personen, die IRENA-Nachsorgegruppe 

mit durchschnittlich 7 Sitzungen  2 Rehabilitand:innen aus dem Vorjahr besuchten sie ebenfalls mit 5 weiteren 

Terminen 
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Kontakt

RPK Marburg

Heike Lorenz

Deutschhausstraße 36

35037 Marburg

Telefon 06421 88931-0

Telefax 06421 88931-22

rpk@bi-sozialpsychiatrie de

Personelle Veränderungen

Im Sommer 2022 mussten wir uns leider von unserer geschätzten psychologischen Kollegin, Frau Mühlbauer 

verabschieden, die Aufgrund eines Wohnortswechsels nach der Elternzeit nicht mehr bei uns weiter beschäftigt 

werden konnte  Ab September konnten wir Herrn Michel Becker für die Stelle als Psychologe bei uns gewinnen, 

der zuvor bereits die Vertretung in der Elternzeit übernommen hatte 

Abschließend bedanken wir uns für die sehr unterstützenden und inspirierenden Einsätze von unseren 

Praktikanten:innen im Jahr 2022 

Projekt Teilhabe

Die innerhalb der RPK umgesetzten Teilhabeprojekte Dienstplan und Assistenz konnten in den Wochenablauf 

eingebunden werden  Der Dienstplan wurde im März 2023 im Rahmen einer Auswertung neu angepasst  Er 

wird zurzeit überarbeitet 

In der Übergangseinrichtung Sauersgäßchen startet eine Teilhabeorientierte Arbeitsgruppe rund um das 

Thema Tagesprogramm 

Die Planungsgruppe „Haus am Ortenberg“, welche sich mit der Organisation des 35-jährigen Jubiläums befasst, 

tagte letztes Jahr regelmäßig  Die Planung des Jubiläumfestes ist in vollem Gange und es geht zurzeit darum, 

die anstehenden Aufgaben zu verteilen 

Ende des Jahres 2022 wurde ein digitales Forum eingerichtet, 

welches die Einrichtungsbeiräte zum Austausch untereinander 

nutzen können  Im Laufe dieses Jahres soll dieses Forum weiter 

aufgebaut werden und dann von den Einrichtungsbeiräten 

auch genutzt werden 
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 6 Monate nach Entlassung (18 Personen)

Sehr schlecht 0

Schlecht 1

Teils, teils 6

Gut 5

Sehr gut 6

Keine Antwort 0

Arbeitsfähigkeit vor der Aufnahme Veränderung der Arbeitsfähigkeit (36 Personen)

Arbeitsfähig 10

Arbeitsunfähig 26

Arbeitsfähigkeit direkt nach der Entlassung

Arbeitsfähig 26

Arbeitsunfähig 10

10

26

10

26

Teils, teils

6

Sehr gut

6

Gut

5

schlecht

1
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Ein für uns besonderes Ereignis war der Besuch des LWV am 05 07 2022  Nach einem gemeinsamen 

Gespräch mit Vertretern des LWV, der geschäftsführenden Vorständin Frau Heide-Ermel und Leiter:innen 

der Einrichtungen der BI Sozialpsychiatrie trafen wir uns im Garten des Sauersgäßchens zum gemeinsamen 

Mittagessen  Auf der Wiese war mit einem Pavillon und Zeltgarnituren ein beschatteter und gemütlicher 

Essbereich geschaffen worden  Unter Regie eines Bewohners wurden für die Gäste, Bewohner:innen und 

Mitarbeiter:innen Pizzen gebacken  Die organisatorische Umsetzung gelang sehr gut und das Essen schmeckte 

hervorragend  Im Anschluss folgte ein Rundgang für die Mitarbeiter:innen des LWV durch die gemeinschaftlich 

genutzten Räumlichkeiten des Haupthauses  Der Besuch des LWV in unserer Einrichtung wurde von uns als 

gelungen und bereichernd erlebt 

Die Aktivitäten im Rahmen der Freizeitwochen vom 11 –22 07 2022 wurden von den Bewohner:innen sehr 

gut angenommen: Ausflüge zum Edersee und zum Hoherodskopf, Besuch des Freizeitparks Fantasialand in 

Brühl, Grillen, Besuch des Escape-Rooms in Marburg, Open-Air-Kino, Kart-Fahren, Bowlen und eine begleitete 

Waldübernachtung  Die Bewohner:innen konnten an unterschiedlichen Angeboten teilnehmen  Abgeschlossen 

wurden die Freizeitwochen durch einen gemeinschaftlichen Besuch des Millerhouses in Gießen 

In diesem Jahr fanden zwei Vollversammlungen in Präsenz statt und auch die traditionelle Weihnachtsfeier 

konnte gemeinsam mit allen gefeiert werden 

Tatjana Schuhmann
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Übergangseinrichtung „Sauersgäßchen” für junge Erwachsene

Das Jahr 2022 im Sauersgäßchen war geprägt von Veränderungen  Nach zehnjähriger Leitungstätigkeit 

wechselte Herr Koch auf eigenen Wunsch hin in das Betreute Wohnen der BI Sozialpsychiatrie nach Biedenkopf  

Frau Schuhmann übernahm zum 01 03 2022 die Leitung der Einrichtung  Ein weiterer personeller Wechsel 

erfolgte durch die Freistellung und anschließende Elternzeit von Rebecca Kall im September 2022 und die 

Vertretungsübernahme durch Frau Kemmer, welche bereits seit einiger Zeit als Nachtbereitschaftsmitarbeiterin 

im Sauersgäßchen und in der Rehabilitation psychisch kranker Menschen der BI Sozialpsychiatrie tätig war 

Es besteht ein hohes Anfrageaufkommen nach Wohnplätzen in unserer besonderen Wohnform  Während 

des gesamten Jahres bestand eine gute Belegungsauslastung  Im Jahr 2022 zogen 7 Bewohner:innen aus der 

Einrichtung aus und es konnten 7 neue Bewohner:innen aufgenommen werden 

Renovierungsarbeiten mussten aufgrund der 

in den Keller der Einrichtung eingedrungenen 

Feuchtigkeit durchgeführt werden  Die im 

vorderen Kellerbereich durch Spannungen 

im Boden losen Fließen wurden entfernt 

und erneuert  Um die Feuchtigkeit im 

Kellerbereich zu reduzieren, wurde eine 

Drainage um den vorderen Hausbereich 

eingezogen  Bei den dafür notwendigen 

Bauarbeiten wurden undichte Kanalrohre 

entdeckt, welche ebenfalls erneuert werden 

mussten  Ferner wurde eine Abflussrinne 

zwischen grundstücksbegrenzender Mauer 

und dem Haus eingebaut  Auch die Mauer 

selbst musste aufgrund von Instabilität 

ausgebessert und instandgesetzt werden  

Somit wurde der gesamte Eingangsbereich 

der Übergangseinrichtung erneuert 



3534

Freizeit

Auch 2022 konnte wieder eine Freizeitfahrt durchgeführt werden  Insgesamt 14 Bewohner:innen (davon zwei 

aus dem Apartmenthaus) sind in Begleitung von vier Teamer:innen vom 11 –16 09 2022 in den Karlingerhof 

am Achensee in Tirol gefahren  

Barbara Höfler

Tagesstruktur / Ergotherapie

Das Jahr 2022 nutzten wir, um den Ergotherapieraum etwas zu verändern  So haben wir die Tische restauriert 

und konnten einen neuen Schrank und ein Regal erwerben 

Neben den bestehenden Ergo-Angeboten, haben wir die Wohngruppen unterstützt; Bewohner:innen in 

Einzelsettings wie beispielsweise Nähen, Holzarbeiten, Reparaturen und Einkaufstraining gefördert und 

angeleitet  Die Fitness- und Musikgruppen wurden weiterhin sehr gerne angenommen und rege besucht  

Wegen der hohen Resonanz bieten wir die Fitnessgruppe seit Mai 2022 an zwei Tagen an 

Für die Gartengruppe konnten wir unserem neuen Kollegen, Herrn Roth, gewinnen  Gemeinsam mit den 

Bewohner:innen und mit Unterstützung durch Herrn Olemotz (Hausmeister) wurden neue Beete angelegt und 

die bestehenden Grünanlagen liebevoll gepflegt 

Rechts ein kleiner Eindruck aus den verschiedenen Bereichen 

Barbara Höfler, Anne Dettmer, Björn Reuter

Wohn- und Rehabilitationseinrichtung „Haus am Ortenberg“

Bewohner:innen / Belegung

2022 sind drei Bewohner:innen aus dem HaO ausgezogen  Ein jüngerer Bewohner war insgesamt nur 5 

Monate bei uns und ist jetzt in der Forensik untergebracht  Eine Bewohnerin ist im Alter von 79 Jahre nach 

über 30 Jahren im Haus am Ortenberg in eine Alten- und Pflegeeinrichtung gewechselt  Der dritte Auszug war 

ein Umzug ins benachbarte Apartmenthaus  Wir konnten alle Plätze zeitnah nachbelegen 

Personal

Ab Anfang des Jahres war Johannes Roth in der allgemeinen Betreuung und im BW ein neuer Kollege im 

Team  Herr Gratkowski ist in die Gruppenbetreuung gewechselt, die durch den Renteneintritt von Frau Hühn-

Preis frei wurde  Die im Oktober 2021 überraschend frei gewordene Stelle in der „allgemeinen Betreuung“ in 

der besonderen Wohnform konnte erst nach der dritten Ausschreibung mit der Einstellung von Beatrix Kersten 

am 01 09 2022 wieder besetzt werden  Ende März hat unsere FSJlerin ihr FSJ frühzeitig beendet  Ein Kollege in 

der Ergotherapie ist krankheitsbedingt fast vier Monate ausgefallen, so dass es über mehrere Monate für das 

verbliebene Team ein hohe Arbeitsverdichtung und -belastung gab  Im September hat sich die Situation durch 

eine neue FSJlerin und die Stellenbesetzung wieder entspannt 

Renovierungen

Im Frühjahr hat Herr Olemotz einen Wasserlauf an den Teich gebaut und ihn 

damit verschönert 

Im Herbst wurden die gepflasterten Wege und Terrassen rund um das Haus 

am Ortenberg erneuert  Um Kosten zu sparen, wurden die vorhandenen 

Pflastersteine und Betonplatten nicht entsorgt und es kam zu einer besonderen 

Aktion: Anfang September haben alle, die im Haus am Ortenberg zu dieser 

Zeit gewohnt oder gearbeitet haben, mitgeholfen, jeden einzelnen Pflasterstein

und alle Betonplatten rauszuholen, mit Bürsten zu reinigen und auf Paletten zu stapeln  Neben dem Aufheben

und Säubern der Pflastersteine gab es weitere einfache Aufgaben, so dass wirklich alle 

mitgeholfen haben und es eine Aktion wurde, die die Gemeinschaft gestärkt hat  Zur 

Belohnung fürs Mithelfen werden zwei Sonnenliegen aus Holz für den Garten angeschafft  
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Der Einrichtungsbeirat

Wir haben im HaO einen Einrichtungsbeirat seit dem Jahre 2004  Wir treffen uns regelmäßig alle 3 Monate 

mit der Leitung des HaO  Dort wird einerseits die Leitung über anstehende Probleme informiert wie auch wir, 

die Vertreter des Einrichtungsbeirates  Die Wahl zu diesem Amt findet alle 4 Jahre statt  Im vergangenen Jahr 

beschäftigten uns vor allem Corona als auch Personalfragen, sowie (wie immer) die Stimmung im Haus  Dabei 

wird und wurde aber immer darauf geachtet, dass alle Probleme fair behandelt werden 

So sind wir zu einer kleinen Runde geworden, die gerne zusammenkommt, wo es auch Kaffee und Plätzchen 

gibt 

Management haben die Teamer bewiesen bei der Bewältigung der Coronainfektionen  Bei der Umsetzung des 

BTHG  Bei diesen Themen gab es viel Sachkompetenz  Und diese Kompetenz wurde uns vermittelt, so dass der 

Umstieg zum Beispiel auf die Existenzsicherung durch das Sozialamt leichter wurde 

Markus Tillmann

Apartmenthaus – Betreutes Wohnen 

Das Team des Haus am Ortenberg begleitete unverändert 11 Personen im Rahmen des Betreuten Wohnens  

Im Apartmenthaus gab es zum Ende des Jahres einen Wechsel  Die Bewohnerin, die im November 2021 

dort eingezogen war, ist Ende Oktober 2022 in eine Alten- und Pflegeeinrichtung gezogen  Einen Monat 

später zog ein neuer Mieter ein, dieser traute sich 

nach nur 1½ Jahren Leben im Haus am Ortenberg 

mehr Selbständigkeit zu 

Margit Peip
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Die Kolleginnen fanden jedoch immer wieder kreative Lösungen und verlegten beispielsweise ganze Tage in 

den Kaufpark in Wehrda, wo man zur „Gestaltung des Tages“ gemeinsam shoppen ging, die Häschen in der

Haustierabteilung im OBI besuchte und Kaffee und Kuchen genoss 

Nach dem Abschluss der Arbeiten an der Brandmeldeanlage 

erfolgte die Sanierung der Fassade inklusive eines neuen Anstrichs  

Das Haus erstrahlt seither in einem hellen Blau und zeigt sich mit 

seinen gestrichenen Fenster-Faschen eher im Landhausstil  Es hat 

sein Gesicht somit deutlich verändert  Die Maler zeigten sich als 

besonders behutsam und machten die Arbeiten für die Menschen 

hier im Haus leicht erträglich, indem sie beispielsweise zeitig 

informierten, wann sie sich vor einem bestimmten Fenster für ihre 

Malerarbeiten auf dem Gerüst aufhalten würden 

Auch der Haussockel musste ran  Er hatte im Laufe der Jahre wegen 

einer unzureichenden Drainage Wasser gezogen  Ein Trupp von 

Handwerkern grub mit Schippe und Pickel händisch einen Graben 

rings um das Haus frei  Es war mittlerweile August und glutheiß 

Dieser nachgebesserte Schutz vor Nässe zum Erdreich hin und der erforderliche Graben machten das Wohnen 

im Haus zeitweise abenteuerlich  Denn wir konnten das Haus nur über kleine Brücken, die die Handwerker 

uns immer wieder an unterschiedlichen Eingängen der Einrichtung bauten, betreten 

Auch innerhalb des Hauses stand eine Entscheidung an  Der 

Buchen-Parkett-Boden in der Küche war sanierungsbedürftig  Er 

war im Laufe der Jahre unansehnlich und gefährlich rutschig 

geworden  Ein weiteres Abschleifen war nicht möglich, so erfolgte 

die Herausnahme  Es wurde ein rutschfester und strapazierfähiger 

Gummiboden verlegt  Die Küche – insbesondere die Küchenzeile 

– ist der meistfrequentierte Ort des Hauses  Alle Maßnahmen zur 

Selbstversorgung, Kochgruppen und Gemeinschaftsaktionen finden 

rund um die Küchenzeile statt  Die Strapazen der letzten 15 Jahre 

waren den Möbeln deutlich anzusehen, sodass auch

hier eine Neuanschaffung erforderlich war 
38

Standort Wetter

Zum 31 12 2022 sind an unserem Standort in Wetter 34 Menschen durch die BI betreut  Die Begleitung findet 

in unserer Wohneinrichtung in der Schulstraße und im Rahmen des ambulant betreuten Wohnens, von 

unserem zweiten Standort in Wetter am Klosterberg 13 aus, statt 

Wohneinrichtung Wetter

Unsere zwölf Plätze im Wohnhaus in der Schulstraße waren im Jahr 2022 durchgängig belegt  Auf Seiten des 

Personals kam es zu keinerlei Wechsel  Auch die Gruppe der Bewohner:innen hier im Haus blieb im Jahr 2022 

sehr konstant  Es gab lediglich zwei Auszüge  Die frei gewordenen Plätze konnten unmittelbar wieder belegt 

werden  Es ist weiterhin eine Tendenz zur Verjüngung innerhalb der Einrichtung wahrzunehmen  

Die Renovierung

Über allem stand im vergangenen Jahr die Renovierung und teilweise Sanierung des Hauses in der Schulstraße  

In der Budgetplanung für das Jahr 2022 beantragten wir Kollegen:innen aus Wetter im vorletzten Herbst, kleine 

Veränderungen an der Außenanlage des Wohnhauses in der Schulstraße  Die in der Folge stattgefundene 

Baubesichtigung durch einen Ingenieur, förderte jedoch Mängel zutage, die uns nicht bekannt waren  Es 

begann ein Jahr aufwendiger Sanierungen bei voller Belegung des Hauses, was unseren Bewohner:innen und 

dem Team viel abverlangte 

Neben aufwendigen Dach- und Fassadenarbeiten, verkabelten Handwerker im Inneren des Hauses eine 

moderne Brandmeldeanlage  Die Verkabelung aller Zimmer und deren Ausstattung mit Rauchmeldern, 

war eine der größten Herausforderungen für unsere Bewohner:innen  Der von uns sonst postulierte Schutz 

des eigenen Raums und die Möglichkeit des Rückzuges bei Reizüberflutung waren für eine bestimmte Zeit

für die Menschen im Haus nicht zu nutzen  Ihre Zimmer wurden zur „Werkstatt“ der 

Brandmeldetechniker und es gab kein Entrinnen vor dem durchgehend ohrenbetäubenden 

und alles durchdringenden Lärm der Schlagbohrmaschinen 



Die Begleitung der Menschen ist in vielen Fällen davon geprägt, die Folgen von Isolation und dem Wegfall 

sozialer Gruppeninteraktion durch die Corona-Maßnahmen zu bearbeiten  Es zeigte sich, dass viele Personen 

mit psychischen Erkrankungen zunächst entlastet waren, als die Corona-Einschränkungen griffen, da die so 

schwierigen alltäglichen Anforderungen und sozialen Hürden geringer wurden oder ganz wegfielen  Folge war 

in vielen Fällen jedoch eine Verfestigung der Symptomatik  Die vorhandenen – aber verschüttgegangenen 

Kompetenzen – in 2022 wiederzuerwecken, war eine der zentralen Aufgaben im Betreuten Wohnen 

Abschied von Hans-Helmut Hudemann

Herr Hudemann hat sich als Vereinsmitglied in den Gremien der BI engagiert und sich nicht nur aktiv in die 

Gestaltung der Angebote eingebracht, sondern diese auch für sich genutzt, um ein gutes Auskommen mit 

seiner eigenen Erkrankung zu finden  Dies tat er in einer so erfrischenden Offenheit, dass er vielen Menschen 

zum Vorbild wurde  Hans-Helmut Hudemann hat uns im Sommer 2022 verlassen 

Wir bedanken uns herzlich für seine Mitarbeit und sein Vertrauen  Ebenso bedanken wir uns bei seinen 

Angehörigen und bringen unser aufrichtiges Beileid zum Ausdruck  Herrn Hudemann werden wir als prägenden 

Menschen für unseren Standort in Erinnerung behalten, der seine Mitbewohner:innen und Betreuer:innen 

lehrte, wie selbstbestimmt und unverzagt ein Leben mit einer psychischen Erkrankung sein kann 

Benjamin Schmidt
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Die aufwendigen Arbeiten zur Bodensanierung und den Austausch der Küchenzeile konnten die Handwerker 

im langfristig geplanten Zeitfenster an vier Tagen ausführen  Ein zu dieser Zeit zufällig leerstehendes 

Bewohnerzimmer wurde kurzer Hand zu einem improvisierten Frühstücksraum umfunktioniert  Über vier Tage 

zu Mittag Döner Pizza und Co  zu verspeisen, statt selbst zu kochen, schien den Bewohner:innen nicht unrecht 

zu sein 

Alles in Allem hat sich die Anstrengung bei den Bewohner:innen und im Team für unseren Standort in 

Wetter sehr gelohnt  Neben den erforderlichen Brandschutzanpassungen und der Drainagearbeiten, hat das 

Haus seine ersten Verschleißspuren wieder verloren und wirkt äußerlich und in vielen Räumen neuwertig  

Die hochwertige Einbauküche und der neue Fußboden im Gemeinschaftsraum lassen kaum Platz für 

Nachlässigkeit in hauswirtschaftlichen Angelegenheiten und helfen so bei der Förderung von Fähigkeiten 

zur Selbstversorgung  Die schlichte Ausstattung lädt außerdem zu wohnlicher und kreativer Gestaltung des 

gemeinsamen Raums ein und trägt somit zur sozialen Teilhabe durch gemeinsame Betätigung bei 

Betreutes Wohnen Wetter 

Neben wenigen Aufnahmen, einem Trauerfall und etlichen Veränderungen in diversen Hilfebedarfen, herrschte 

personelle Kontinuität auf Seiten der Betreuten sowie der Kolleg:innen  Weiterhin begleiten wir im Betreuten 

Wohnen bis zu 25 Personen ambulant 

Die Wochenstruktur in Form von Gruppenangeboten wird von den Betreuten in Wetter weiter sehr 

gut nachgefragt  Sie besteht aus festen Gruppen an drei Tagen pro Woche und variablen Gruppen, die 

themenspezifisch und individuell geplant werden  Die Kolleg:innen im Betreuten Wohnen zeigen sich 

immer wieder kreativ in der Gestaltung ihrer Angebote  Ebenso fanden Tagesausflüge in umliegende 

Naherholungsgebiete oder zu Sehenswürdigkeiten statt 

Das gemeinsame Frühstück am Montag, die Spielegruppe am Dienstag und die „Suppe“ am Donnerstag sind 

regelmäßige Termine für viele unserer Betreuten  Die Mitarbeiter:innen im Betreuten Wohnen versuchen die 

Menschen anzuregen, sich aktiv in die Gestaltung des Programms einzubringen  Durch das zur Verfügung 

stellen von Gemeinschaftsangeboten werden Räume geschaffen, in denen eine autonome Vernetzung für die

betreuten Menschen möglich ist 



Auch die Angehörigen waren sehr engagiert, unsere Wohngruppe bekannter zu machen und zu vertreten: 

Im Mai beim Stadtteilfest in Weidenhausen, im Juni bei 

der Tischlein-Deck-Dich-Aktion auf der Stadtautobahn und 

beim Tag der Offenen Tür bei der BI Sozialpsychiatrie, im 

August beim Fotobus am Elisabeth-Blochmann-Platz (es 

wurden Bilder aus der WG gezeigt), im September auf 

dem Gesundheitstag in Elnhausen und Ende November 

beim Netzwerktreffen der hessischen Wohngruppen im 

Statthaus in Offenbach, immer dabei unser überarbeiteter 

und aktualisierter Flyer 

Vielleicht gibt es schönere Zeiten; aber diese ist die unsere 

(Jean-Paul Sartre) und wir werden das Beste daraus machen, 

um 2023 erfolgreich zu gestalten!

Allen Angehörigen und Unterstützern ein ganz herzliches 

Dankeschön!

Ohne eure Arbeit, Zeit und finanziellen Mittel, die ihr inves-

tiert, wäre der Fortbestand der Wohngruppe sehr unsicher 

Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz „Weintrautstraße“

Ein kleiner Rückblick auf das vergangene Jahr:

Wie immer kommt es einem am Anfang vor, als wäre in 2022 nicht viel gelaufen in der WG, aber je mehr man 

(und frau) überlegt, die Mails und Kalender durchgeht, desto mehr füllt sich der Stichwortzettel!

Im März gab es ein wunderbares Gartenkonzert auf der Terrasse, im Juli besuchten die Clowninnen wieder 

die WG mit einem sehr lustigen Programm (Thema unter anderem das 9-Euro-Ticket    ), im September hatten 

wir für Interessierte einen Theaterbesuch (mit viel Musik) und im Dezember brachte Johannes M  Becker mit 

weihnachtlichen Liedern und einer kleinen Geschichte eine noch festlichere Atmosphäre in die WG 
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Betriebsausflug „DOCUMENTA fifteen“

Wie in jedem Jahr sollte auch in 2022 ein Betriebsausflug stattfinden  Schon früh hatte sich das kleine 

Planungsteam auf das Highlight des Jahres, die documenta fifteen, verständigt  Die Documenta in Kassel 

gilt schlechthin als weltweit bedeutendste Reihe von Ausstellungen für zeitgenössische Kunst (https://

de wikipedia org/wiki/Zeitgen%C3%B6ssische_Kunst)  Nach einem Antisemitismus-Eklat (https://de wikipedia 

org/wiki/Antisemitismus) zu Beginn der documenta fifteen warteten wir gespannt auf unseren Besuch, der im 

September anstand 

Eine Gruppe von ca  30 Mitarbeitenden fuhr dann an einem der wenig schwer regenreichen Tagen des Jahres 

2022 mit der Bahn nach Kassel  Die Führungen fanden in Kleingruppen im Museum Fridericianum statt  

Besonders eindrucksvoll war das Motto, dass die Guides uns näher bringen wollten  Motto der documenta 

fifteen war, dass das Künstlerkollektiv Ruangrupa die indonesische Tradition „Lumbung“ in den Mittelpunkt 

stellte  Lumbung ist eine Reisscheune, in der überschüssiges Getreide gelagert wird, an dem sich bedürftige 

Menschen bedienen können  Auf die Ausstellung übertragen bedeutet das: Im Vordergrund stehen weniger 

die einzelnen Werke, als das Miteinander, das Teilen von Eindrücken, sowie Gespräche und Begegnungen  

Auch die Besucherinnen und Besucher sollen sich an der Kunst beteiligen können  Während die Ausstellung 

läuft, soll weiter an den Werken gearbeitet werden 

Trotz des verregneten Tages waren alle von der Ausstellung begeistert und nachhaltig beeindruckt  Nach einer 

Stärkung mit Kaffee und Kuchen ging es per Bahn nach Marburg zurück  

Martina Heide-Ermel
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Tischlein-Deck-Dich

Am 5 6 2022 war die Selbsthilfe-Kontaktstelle Marburg bei der Aktion „Tischlein-Deck-Dich“ anlässlich der 

800 Jahrfeier der Stadt Marburg mit einem Stand auf der Stadtautobahn präsent und nahm die Gelegenheit 

wahr, das Angebot der Selbsthilfe mehr in die Öffentlichkeit zu tragen  Gut 50 000 Besucher:innen tummelten 

sich über den Tag verteilt auf der über 2,5 km gesperrten B3  800 Tische – gedeckt von 400 Gruppen  Auch 

einzelne Selbsthilfegruppen haben sich das nicht entgehen lassen und viel Zulauf bekommen, so zum Beispiel 

auch der Förderverein Organspende e V 

Der Stand der Trägerin Bürgerinitiative Sozialpsychiatrie e V  war mit Mitarbeitenden aus allen Einrichtungen 

vertreten, um die Palette und Vielfalt der Angebote zu präsentieren  Etliche Besucher:innen verweilten am 

Stand und ließen sich beraten bzw  nahmen Flyer und Informationsmaterial mit 

Frau Dr  Köhnlein und Herr Stürmer, Mitglieder des Aufsichtsrats, Herr Tillmann vom Einrichtungsbeirat waren 

auch zu gegen 

Diane Schaible,

Martina Heide-Ermel

Psychiatrietage

Vom 04 –07 10 2022 fanden die 12  Psychiatrietage im Landkreis Marburg-Biedenkopf statt  Die BI 

Sozialpsychiatrie war mit Frau Höfler und Frau Heinze-Schäfer im Vorbereitungsteam vertreten  Bedingt durch 

die Corona-Pandemie mussten die Psychiatrietage 2020 kurzfristig abgesagt werden, so dass sie jetzt mit 

kleinen Änderungen 2022 stattfinden konnten  Das Oberthema war „Systeme sprengen“  Zum Auftakt wurde 

der Film „Systemsprenger“ im Capitol gezeigt 

Am Mittwoch fand der Tag in Marburg erstmalig in Räumlichkeiten der neuen Universitätsbibliothek statt  

Es ging in Vorträgen um „Grenzen der Systeme – Ängste und Zwänge im sozialpsychiatrischen Setting“, 

nachmittags es gab einen Workshop zum Soteria-Konzept, zu Erfahrungen aus der Praxis rund um die 

Lebensqualität für und mit Systemsprengern und zu der Frage, wie Irritationen als Handlungsimpuls/Chance 

genutzt werden können 

Der Donnerstag in Stadtallendorf stand unter dem Titel „Allein unter 80 Millionen – Gesundheitsrisiko 

Einsamkeit“ 

Am Freitag gab es in Biedenkopf zu der Frage „Wenn die Selle brennt – Was tun? Welche Unterstützungsangebote 

gibt es im Hinterland?“ einen Markt der Möglichkeiten, auf dem sich verschiedene Institutionen mit ihren 

Unterstützungsangeboten vorgestellt haben 

Auch wenn die Teilnahme nach Corona noch etwas zögerlich und spärlicher als in der Vergangenheit ausfiel 

gaben die Psychiatrietage doch wieder wichtige Impulse für den Arbeitsalltag und boten die Möglichkeit zum 

fachlichen Austausch 

Barbara Höfler



Tag der offenen Tür

Nur wenige Tage später, am 11 6 2022, hatte der Trägerverein Bürgerinitiative Sozialpsychiatrie e V  seine 

Türen geöffnet  Alle Interessierte waren herzlich eingeladen, sich bei Kaffee und Kuchen nicht nur die 

Räumlichkeiten, sondern auch Mitarbeitende und Klient:innen kennen zu lernen 

Darüber hinaus bestand auch die Möglichkeit, mit Zeitzeug:innen über die spannende Geschichte der 

Sozialpsychiatriebewegung in den frühen 70er Jahren zu sprechen  Die unterschiedlichsten Arbeitsfelder der 

Bi wurden visuell dargestellt und Mitmach-Aktionen gestartet  Eine Fotoausstellung, die die Geschichte der BI 

noch einmal zusätzlich erlebbar machte, konnte zu dem auf mehreren Etagen in der Biegenstraße besichtigt 

werden 

Der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Roland Stürmer und die Geschäftsführende Vorständin Frau Martina Heide-

Ermel starteten um 10 30 Uhr mit der Eröffnung bei strahlendem Sonnenschein  Den gesamten Tag über war 

ein Kommen und Gehen unterschiedlicher Menschen wahrzunehmen 

Am Nachmittag füllte sich der Hinterhof mit einer großen Menschenmenge, die gekommen waren, um 

Lutz Götzfried, einen Mitarbeiter und Vereinsmitglied der „ersten Stunde“, mit seiner Darbietung zu erleben  

Er gab einen Einblick in die einstigen Gründungsgedanken und die damit verbundenen Hoffnungen und 

Befürchtungen sowie in die tatsächlich vonstattengegangene Entwicklung der Einrichtung 

Als Einstieg in den thematischen und musikalischen Brückenschlag in die heutige Zeit wurden Psychiatrielieder 

aus den 70ern vorgetragen, die von den damaligen Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen der 

Übergangseinrichtung Sauersgäßchen gesungen und für die Nachwelt auf einer LP mit dem Titel „Circus 

Clapsus“ festgehalten ist 

Für alle Beteiligten war es ein sehr lebendiges und geselliges Begegnungsfest, welches die Bedürfnisse und 

Sehnsucht aller nach monatelanger „Abstinenz von Feiern und Begegnungen“ gestillt hat  Einblicke und 

Informationen zu den Angeboten konnten gesammelt werden 
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Die dazu gehörigen Fotos geben einen schönen atmosphärischen Einblick wieder 
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Aktivitäten und Öffentlichkeitsarbeit

Januar Teilnahme am Neujahrsempfang der Stadt Marburg digital

 Teilnahme am Neujahrsempfang des Landkreises Marburg-Biedenkopf digital

 Vorstand AGDD

 Mitgliederversammlung Bündnis gegen Depression

Februar Trägerkonferenz in der Diakonie Hessen zum BTHG

 LWV Schulung Rahmenvertrag 3

März LWV Schulung Rahmenvertrag 3

 AGGD Vorstandssitzung

April AG Träger der Diakonie Hessen

Juni Teilnahme „Tischlein Deck Dich“ – 800 Jahrfeier Stadt Marburg

 Tag der offenen Tür in der BI

 AGGD Vorstandsitzung

 Mitgliederversammlung BI

 LWV Schulung Rahmenvertrag 3

 Jubiläum 60 Jahre Ursula-Mutters-Internat 

Juli Besuch von Vertreter:innen des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen

August Arbeitssicherheitsbegehung

 LWV Schulung Rahmenvertrag 3

 Besuch Referentinnen der Diakonie Hessen zum Projekt „Teilhabe stärken“

September Ehrungen: Verleihung des Goldenen Kronenkreuzes an

 Herrn Roland Stürmer, Herrn Dr  Uwe Winkler und Frau Martina Heide-Ermel

 Trägerkonferenz in der Diakonie Hessen zum BTHG

 Schulungsveranstaltungen Bundesteilhabegesetz

 Symposium zum 100 jährigen Jubiläum Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

Oktober Schulungsveranstaltungen Bundesteilhabegesetz

 LAG Wohnen

November Mitgliederversammlung Diakonie Hessen mit Wahl Aufsichtsrat

 Regionalkonferenz

 Schulungsveranstaltungen Bundesteilhabegesetz AGGD Vorstandsitzung

Dezember Trägerversammlung Diakonie Hessen
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In diesem Rahmen stellte die Selbsthilfe-Kontaktstelle ebenfalls die Arbeit der Selbsthilfe vor 
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Diese Gremien haben überwiegend wieder in Präsenz stattgefunden 

Vertreter:innen der BI arbeiten in folgenden Gremien mit:

Aufsichtsrat Diakonie Hessen, Arbeitsgemeinschaft Diakonischer Dienste, Beirat der RDW gGmbH, 

Bündnis gegen Depression Marburg-Biedenkopf, Vorstand NTB e V , Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft 

(PSAG), Arbeitskreis Psychiatrietage, Regionalkonferenz, LAG Wohnen, LAG RPK, LIGA, Marburger Forum 

Zwangserkrankungen, Arbeitsgemeinschaften der Diakonie Hessen, AG Dienstgeber (DH), AG Finanzierung 

(DH), AG Wirtschaftsausschuss (DH), EX–IN und in vielen anderen Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen 

Pressestimmen
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OP, 30  März 2022

OP, 08  September 2022

OP, 28  September 2022

OP, 24  September 2022
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Vereinsorgane

Aufsichtsrat Roland Stürmer Dipl -Psychologe, Vorsitzender

 Katja Huster Rechtsanwältin

 Matthias Knoche Prokurist der städtischen

  Gemeinnützigen Wohnungsbau Gesellschaft

 Dr  Birgit Köhnlein Fachärztin, Vorsitzende (seit Juni 2022)

 Dr  Uwe-Friedrich Winkler Facharzt, stellv  Vorsitzender

Vorstand Martina Heide-Ermel Geschäftsführende Vorständin der

  BI Sozialpsychiatrie e V 

Leiter:innen- Barbara Höfler Wohnheim „Haus am Ortenberg“

konferenz Roswitha Kersting Betreutes Wohnen und PSKB

 Tatjana Schuhmann Übergangswohnheim „Sauersgäßchen“

 Christian Böhler Beratungszentrum DER TREFF, Biedenkopf

 Benjamin Schmidt Wohnheim und Integrierte Beratungsstelle Wetter

Beirat Josef Bardelmann Kreisverwaltung Marburg-Biedenkopf

 Andreas Bartsch SKMB, Vorstandsvorsitzender

 Dr  Elisabeth Dahl Berlin, früheres Vorstandsmitglied

 Prof  Dr  Michael Franz Ärztlicher Direktor der Vitos Klinik Marburg/Gießen

 Prof  Dr  Tilo Kircher UKGM, Ärztlicher Direktor

  der Klinik für Psychiatrie und PT

 Pfr  Ulrich Kling-Böhm Pfarrer und Vorstand St  Elisabeth Verein

 Prof  Dr  Susanne Maurer FB 21 – Sozialpädagogik

 Wolfgang Petri Direktor des Amtsgerichts Marburg

 Peter Schmidt Stadt Marburg, FB Soziales

 Dr  Ulrich Schu UKGM, Oberarzt

 Stefan Veitengruber Vitos, Oberarzt

 Sven Jerschow Agentur für Arbeit

 Klaus-Volker Will Geschäftsführer FKR

OP, 09  Juni 2022

OP, 2022

OP, 10  AugustJuni 2022

OP, Mai 2022



Bürgerinitiative für soziale Rehabilitation und zur 
Vorbeugung psychischer Erkrankungen e.V.

BI Sozialpsychiatrie e.V.

Biegenstraße 7 · 35037 Marburg

Telefon 06421 17699-0 ·  Telefax 06421 17699-40

info@bi-sozialpsychiatrie de · www bi-marburg de

Werden Sie Mitglied!

Im Mittelpunkt unserer Vereinsarbeit stehen die Betroffenen und deren Angehörige  Wir möchten mit mög-

lichst vielen Menschen und Einrichtungen zusammenarbeiten, die psychisch Kranke betreuen und freuen 

uns über Anregungen, Hinweise, Erfahrungsberichte und jede Form der Kontaktaufnahme und Unterstüt-

zung 

Wir freuen uns, wenn Sie Mitglied im Verein werden möchten  Der Verein hat zur Zeit 40 Mitglieder  Der Jah-

resbeitrag beträgt 50 Euro  Eine Fördermitgliedschaft ist möglich 

Unsere Satzung, ein Organigramm und das Aufnahmeformular finden Sie als Download unter:

www bi-marburg de/mitglied-werden/

DANKE


